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N a c h r i c h t e n  

Bombenalarm durch 
Hundehaufen 
B R Ü S S E L :  Wegen e ines  H u n d e h a u f e n s  isl in 
d e r  belgischen Stadt  G e n t  B o m b e n a l a r m  aus­
gelöst worden .  E in  G e t r ä n k e h ä n d l e r  identifi­
zier te  d e n  H u n d e k o t  fälschlicherweise als B o m ­
b e  u n d  a larmier te  d ie  Polizei, welche d e n  O r t  
des  G e s c h e h e n s  sofort  abriegelte.  Nach  e i n e m  
Bericht  d e r  f lämischen Z e i t u n g  « H e t  Laats te  
Nieuws» von ges tern  hat te  e in  G e t r ä n k e h ä n d l e r  
e inen  verdächt igen «rostfarbenen,  konisch ge­
fo rmten  Gegens tand»  in e i nem kle inen ebene r ­
digen B r u n n e n  a u f  e inem Mark tp la tz  en tdeck t .  
Diesen  Gegens t and  hielt e r  für  e ine  B o m b e  und 
a la rmie r t e  die Polizei. D i e  Sicherhei tskräfte  
spe r r t en  nach d e n  A n g a b e n  d e r  Z e i t u n g  d e n  
Platz  sofor t  ab. Zwei  Polizisten seien d a n n  auf 
d e m  B a u c h  z u  d e m  B r u n n e n  gekrochen ,  u m  die  
« B o m b e »  in Augenschein zu  n e h m e n .  D a b e i  
identifizierten sie d e n  vermeint l ichen Spreng­
k ö r p e r  als das, was  e r  war .  

Schiefer Turm von Pisa 
weniger schief 
PISA: D e r  Schiefe Turm von  Pisa ist u m  e inen  
wei te ren  Z e n t i m e t e r  aufgerichtet  worden ,  wie  
d e r  Baustel lenlei ter  a m  D o n n e r s t a g  berichtete.  
Dami t  ist die Schräglage des  italienischen Wahr ­
zeichens u m  fünf  Z e n t i m e t e r  reduzier t  worden .  
Mit  e i n e r  spek taku lä ren  Re t tungsak t ion  soll 
das  B a u w e r k  insgesamt u m  bis zu 4 0  Zen t ime­
ter  aufger ichtet  werden.  D e r  800 Jahre  a l te  
Turm ha t te  zuletzt  eine bedrohl iche  Schräglage 
von  fast  fünf Me te rn  erreicht.  Seit A n f a n g  1990 
ist e r  f ü r  Besucher  gesperrt .  D i e  Wiedereröff­
n u n g  d e s  58 M e t e r  hohen  M a r m o r t u r m s  ist für  
2001 vorgesehen.  

Churer Polizisten noch 
immer im Spital 
C H U R :  Die zwei a m  letzten Sonn tag  im G e b i e t  
des  C h u r e r  Rosenhügels  von e inem 22-jährigen 
Amokschü t zen  schwer  ver le tz ten  Polizisten 
sind i m m e r  noch  im Kantonsspi tal  Chur .  Vor­
ers t  k ö n n e n  sie nicht nach H a u s e  entlassen wer­
den.  E s  gehe ihnen  «den U m s t ä n d e n  en tspre­
chend» .  

Sie seien a u f  d e m  Weg d e r  Besserung,  sagte 
P ier ino  Zanin ,  Sprecher  d e r  Kantonspolizei  
G r a u b ü n d e n ,  a m  Donner s t ag  a u f  Anfrage.  D e r  
35 J ah re  alte Polizist, d e r  v o m  A m o k l ä u f e r  mit  
e i n e m  Schuss a m  A r m  verletzt  wurde,  sei inzwi­
schen  oper ie r t  worden .  
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V P  B A N K  F O N D S L E I T U N G  A G  
9 4 9 0  V a d u z  • A e u l e s t r a s s e  2 0  

• Geldmarktlonds 
VP Bank Geldmarkttonds 
Schweizer  Franken CHF 1 ' 0 3 1 . 1 6  
Euro  EUR 1 ' 0 4 9 . 6 5  
US-Dollar USD 1 ' 1 8 3 . 0 7  

I i  Obliaal ionentonds 
VP Bank Obligat ionenlonds 
Schweizer  Franken CHF 9 6 8 . 0 2  
Euro EUR 9 9 0 . 7 8  
US-Dollar USD 1 ' 0 0 3 . 4 3  

• 1  Aktienfonds 
VP Bank Aktienfonds 
Schwe iz  CHF 1 ' 1 1 5 . 9 3  
Euroland EUR 1 ' 4 2 4 . 0 7  
USA USD 1 '166 .18  
J a p a n  J P Y  1 0 2 ' 4 7 2  

• Gemischte  F o n d s  
VP Bank Anlagez ie l fonds  für Stiftungen 
Schweize r  Franken CHF V 0 0 8 . 6 1  
E u r o  EUR 1*011.85 

A u s g a b e - ' / R ü c k n a h m e p r e i s e  p e r  3 0 . 3 . 2 0 0 0  
•plus Kommission 

• VP Bank Fonds - Die Alternative 
G e r n e  s t e h e n  Ihnen die Kundenbe t r eue r  der  V P  Bank 
u n t e r  d e r  Telefonnummer  + 4 2 3  / 2 3 5  6 6  5 5  fü r  
Fragen zur  Verfügung.  
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Todessekte: Schon wieder 
ein Massengrab entdeckt 

Ugandas Polizei entdeckt gestern ein Massengrab mit 81 Leichen 

RUSHOJWA: In einem Mas­
sengrab der Weltuntergangs­
sekte «Wiederherstellung der 
Zehn Gebote Gottes» in Rus-
hojwa im Südwesten Ugandas 
sind am Donnerstag 81 Lei­
chen gefunden worden. Darun­
ter waren 44 Kinder, wie die 
Polizei mitteilte. 

D a s  G r a b  w a r  im G ä r t e n  e ines  
Grunds tücks  gefunden worden.  Auf 

d iesem h a t t e  bis kurz  v o r  d e m  Mas­
sake r  in e i n e r  Kirfchc Mi t te  M ä r z  e in  
Sektenmitgl ied m i t  se inen 18 Fami­
lienmitgliedern gelebt.  D e r  ugandi­
sche Präsident  Yowcri Muscveni  
r ä u m t e  unterdessen  im brit ischen 
Sende r  B B C  ein,  Erkenntn i sse  d e s  
Geheimdiens tes  ü b e r  d ie  G laubens ­
gemeinschaft  se ien  nicht  verwer te t  
o d e r  ernst  g e n o m m e n  worden .  E r  
kündig te  d ie  E inse tzung  e i n e r  U n ­
tersuchungskommission an .  D e r  
Geheimdiens t  habe  mehr fach  vo r  

d e r  Gefährl ichkei t  d e r  Wel tun te r ­
gangssekte  gewarnt ,  sagte  Muscve­
ni. Z u v o r  ha t te  die Polizei e inen  
Verwal tungsbeamten  un t e r  d e m  
Verdacht  fes tgenommen,  Verbin­
dungen  z u r  S e k t e  un te rha l ten  zu  h a ­
ben.  D e r  M a n n  h a b e  of fenbar  a u c h  
Gchc imdicns tber ich te  ü b e r  d i e  
Sek te  zurückgehal ten .  D ie  E r m i t t ­
ler  gehen  inzwischen davon  aus,  
dass  d ie  Sektenmitgl ieder  e r m o r d e t  
wurden .  Seit d e m  ers ten  F u n d  Mi t t e  
M ä r z  mi t  e twa 500 To ten  in e i n e r  

Kirche i n  K a n u n g u  sind a n  zwei 
wei teren O r t e n  ü b e r  300 Leichen 
ausgegraben worden.  Lau t  G e ­
richtsmedizin w u r d e n  d i e  meisten 
von ihnen  erwürgt  o d e r  s ta rben  
durch Messerstiche. D e r  A n f ü h r e r  
d e r  S e k t e  n a m e n s  Joseph Kibwete-
re bef indet  sich a u f  d e r  Flucht  u n d  
wird mitt lerweile a u f  A n t r a g  Ugan­
das von  Interpol  mi t  in ternat iona­
lem Haf tbefeh l  gesucht. D e r  68-
Jähr ige  gilt als geschei ter ter  Politi­
ker .  

Richard Gere 
auf Werbetour 
Der US-Schauspieler Richard Gere 
Iwl gestern bei der UNO-Mensclien-
rechtskömmission in Gen f  f ü r  eine 
Anti-China- Resolution geworben. 
Gere ist der Vorsitzende der «Inter­
nationalen Kampagne fiir Tibet». 
«Tibet ist ein besetztes Land», er­
klärte Gere an einer Pressekonfe­
renz des UNO-Journalistenverban­
des (ACANU)  in Genf. Peking 
fürchte einen Gesichtsverlust, falls 
die UNO-Menschenrechtskommis-
sioti das chinesische Regime in die­
sem Jahr verurteile. «Die Wirkung 
einer solchen Resolution wäre aber 
enorm», betonte Gere. Die Lage der 
Menschenrechte in China u n d  ins­
besondere im Tibet habe sich im 
letzten Jahr weiter verschlechtert. 

Streit um akustische 
Glaubenshoheit 

O S L O :  Freitags sind drei Minuten 
für den Muezzin reserviert, um die 
islamischen Gläubigen zum Gebet 
zu rufen. «Gott existiert nicht» dür­
fen montags oder dienstags die 
Atheisten per Megafon in einem 
Stadtteil der norwegischen Haupt­
stadt Oslo verkünden. 

Mit d i e sem salomonischen Urteil  
haben  d i e  Stadt tc i lbchörden in 
Gani le  je tz t  versucht, sowohl  d e n  
Gläubigen  als auch d e n  Nichtgläu­
bigen Platz  zur  Ausübung ihrer 
Rech te  e inzuräumen.  Noch  bleibt 
abzuwar ten ,  o b  es nun  ü b e r  d e n  
D ä c h e r n  d e r  norwegischen H a u p t ­
s tadt  zu  e inem tönenden  Glaubens ­
kr ieg kommt .  E ine  Moschee  u n d  
zwei Kirchen gibt es in Gamle .  «Al­
lah ist d e r  Grösste» dar f  d e r  Muez­
zin in d iesem Quar t i e r  j e d e n  Frei tag 
von d e n  Minare t ten  singen und  d a ­
mit  die Mos lems  auffordern ,  z u m  
G e b e t  in die Moschee zu k o m m e n .  
Die  «Heidcngcsellschaft» will mit 
ih rem Spruch  kontern .  

Die  Athe i s t en  können  sich laut  
Gemeindebeschluss  für ih re  Bo t ­
schaft  z e h n  Tage im Jahr  aussuchen,  
d i e  a b e r  n u r  a u f  einen M o n t a g  o d e r  

e inen Diens t ag  fallen dürfen .  Aus ­
se rdem wollen die H e i d e n  Auszüge 
aus  d e r  Al lgemeinen  E r k l ä r u n g  d e r  
Menschenrechte  von e i n e m  H o c h ­
haus  verlesen.  «Eigentlich n\uss R e ­
ligion e ine  private  Ange legenhe i t  
sein», me in t  Hara ld  Fagerhus,  Se­
kre tä r  d e r  «Heidengesellschaft»,  i n  
d e r  sich d i e  norwegischen Athe i s i en  
zusammengeschlossen haben .  A b e r  
wenn Kirchenglocken u n d  Rufe  d e r  
Moslems d e n  öffentl ichen Luf t ­
r aum vere innahmten ,  d a n n  müsse  
seine Organisat ion d a s  gleiche 
Recht  b e k o m m e n .  

Erst  im Januar  ha t te  die S t ad t  
grundsätzlich genehmigt ,  dass von 
den  18 Minare t t en  d e r  S tadt  fünf 
Mal p r o  Tag d e r  R u f  «Allah  
akhbar»  (»Allah ist d e r  Gröss te»)  
erschallt; das  letzte Wort  w u r d e  a b e r  
den Stadt te i l -Räten überlassen.  Von 
d e n  r u n d  500000 E i n w o h n e r n  
Oslos sind e twa  36000  moslemi­
schen Glaubens .  Die «Heidengesel l ­
schaft» fordert  die Abschaf fung  d e s  
«ungewöhnlichen Rechts,  mit L ä r m  
seinen G l a u b e n  an G o t t  deut l ich zu  
machen.» D a s  Glockengeläut  u n d  
die G e b e t s r u f e  beze ichnet  sie als 
«gesundheitsschädigenden Lä rm» .  

Handyverkäufer 
als Gauner 
A B T W I L :  Statt ein Handy zu besit­
zen, ist ein 16-jähriger Jugendlicher 
in Abtwil um eine Erfahrung rei­
cher geworden. Als der Jugendliche 
von drei Männern das Mobiltelefon 
kaufen wollten, nahmen sie ihm das 
Geld ab und das Telefon wieder mit. 

D e r  Jugendl iche hat te  im In te rne t  
e in  spezifisches Nate l  gesucht.  Vor-

ein p a a r T a g e n  melde te  sich bei i h m  
telefonisch ein M a n n  u n d  bot  i h m  
ein solches G e r ä t  an.  F ü r  d e n  Mi t t ­
w o c h a b e n d  wurde  ein Treffen bei  
e ine r  Bushaltestel le  in Abtwil  ve r ­
e inbar t .  Als  d e r  kaufwillige Jugend­
liche d o r t  eintraf,  wu rde  e r  von d re i  
M ä n n e r n  erwarte t .  Sie zeigten i h m  
z w a r  d a s  Nate l ,  bedroh ten  ihn a b e r  
d a r a u f  mi t  e ine r  Faustfeuerwaffe.  
D a n n  n a h m e n  sie ihm die für d e n  
Na te lkau f  mi tgenommenen  350 
F ranken  a b  u n d  fuhren  in e i n e m  
dunk len  Spor twagen davon .  
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| i s c h ä f t i g u n g  reduz ie r?  au tomat i sch  
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IpKaügunijxu kaut und sons t  n i c h t  

' Kaumuskulatur erhöht sich laut 

zu 20 Prozent. Jedoch sollte man 
seinen Zähnen • zuliebe immer 
zuckerfreie. Sorten wählen. Das 

Wer abnehmen will, sollte Kau- senke auch noch das Kariesrisiko, 
gumrai kauen. Zu diesem .Ergebt: weil '.durch die erhöhte -Speichel--

, nis kommt nach einem Bericht der « Produktion Bakterienr im Mund 
Zeitschrift «vital» eine Studie der weggespült würden. 

Kaugummi 
macht schlank 

W e t t e r  Die Wetterlage 
D a s  Tie f  m i t  Z e n t r u m  ü b e r  Tschechien verla­
gert  sich l angsam weiter  nach  Nordos ten ,  sein 
Einfluss a u f  das  Wet t e r  in unserer  Region  lässt 
nach. Bei ger ingen Druckgegensä tzen  wird mit  
schwachen Südwestwinden weniger  feuchte  
Luf t  gegen  Mit te leuropa geführ t .  

Aufhellungen 
A m  M o r g e n  noch zum Teil t rüb,  a b e r  k a u m  
m e h r  Regen .  Tagsüber  wechselnd bewölkt  u n d  
meist t rocken ,  zeitweise a u c h  grössere  Aufhel­
lungen. Tempera tu ren  in d e n  Niederungen  a m  
M o r g e n  0 bis + 4  G r a d ,  a m  Nachmi t t ag  u m  9 
Grad ,  a u f  2000 M e t e r n  u m  - 4  G r a d .  I n  d e n  Ber ­
gen  nachlassender  Westwind.  

Die Wetteraussichten 

A m  Samstag  veränderl ich und  einzelne R e g e n ­
schauer ,  zeitweise a b e r  auch  Aufhellungen. A m  
Sonn tag  recht  sonnig u n d  wärmer.  A m  M o n t a g  
im O s t e n  wahrscheinlich noch föhnig, sonst a u s  
Südwes ten  wieder  unbes tändig  und  e rneu t  e in i ­
ge  Regenfälle.  


